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In enger Absprache mit den Anlie-
gern finden hier gerade Beratungs-
gespräche mit Dr. Klaus Bauer (Gra-
fenau) statt, der im Auftrag der Re-
gierung von Niederbayern die Be-
gutachtung der Vorhaben über-
nimmt. Ich hoffe sehr, dass wir im Jahr
2020 möglichst viele Häuser und na-
türlich den gesamten Straßenraum in
der Froschau aufwerten können. Es
sei auch noch darauf verwiesen, dass
eine Straße auf der Südseite des Eu-
ropahauses in Richtung Pfarrhof ge-
baut wird um den Verkehr bequem
um die Baustelle herumzuleiten. Mit
diesem temporären Straßenzug kann
der Verkehr an der Baustelle verbei-
geleitet werden.

Mit herzlichen Grüßen

Ihr
Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,

die großen Asphaltierungsmaßnah-
men im laufenden Jahr sind abge-
schlossen. Im Bereich Köppenreut/
Falkenbach sowie im Oberfeld und in
einigen weiteren Teilabschnitten
wurde in diesem Jahr eine Rekord-
summe von rund 800.000 Euro inves-
tiert. Für die kommenden Jahre pla-
nen wir insbesondere dort, wo die
Deutsche Telekom aktuell Glasfaser-
leitungen verlegt, die weitere In-
standsetzung der Asphaltdecken.

Froschau: Sanierung 2020

Mit der Städtebauförderung an der
Regierung von Niederbayern stimmt
die Stadtverwaltung aktuell auch die
Sanierung im Bereich der Froschau
ab. Vom denkmalgeschützten Pfarr-

hof bis zur Pizzeria „Am Goldenen
Steig“ und vom Europahaus hoch bis
zum Schramlhaus soll im kommenden
Jahr eine Generalsanierung der
Straße und der darunterliegenden
Leitungen stattfinden. Das Inge-
nieurbüro Wolf hat die Kanal- und
Wasserleitungserneuerung bereits
fertig geplant, die städtebauliche
Aufwertung des gesamten Straßen-
zuges wird vom Freyunger Architek-
turbüro ppp geplant und umgesetzt.
In diesem Zusammenhang möchte ich
auch nochmal ausdrücklich auf das
„Fassadenprogramm“ der Stadt hin-
weisen. Neben der Instandsetzung
und städtebaulichen Aufwertung
von Häuserfassaden kann hier auch
jeder Vorplatz gefördert werden, der
in den öffentlichen Raum hinein-
wirkt. Dies umfasst sowohl die Sanie-
rung von Gartenmauern als auch Ein-
fahrten und neuen Grünanlagen im
Vorbereich der Häuser.

Oktober
2019

Foto: K.-H. Paulus



Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

24.10.–27.10.2019

Herbst am

GARDASEE
299,- €

Mehr Info unter www.werbegemeinschaft-freyung.de/freygeld

Werbegemeinschaft Freyung

Unternehmen können pro Monat bis zu 44 Euro als Sachbezug komplett 
steuer- und sozialabgabenfrei an Mitarbeiter ausgeben (§ 8 Abs. 2 Satz 11 EStG). 
Ab sofort auch als FreYgeld möglich!

Vorteile für Unternehmen
 44 Euro FreYgeld pro Monat kommen ohne Abzüge beim Arbeitnehmer an
 Lohnnebenleistungen steigern Ihre Arbeitgeber attraktivität
 Einmalige Sonderzahlungen können umgewandelt und über den Sachbezug 

monatlich ausgezahlt werden
 Zeitnahe Belohnung, die weiter motiviert

Vorteile für Mitarbeiter
 FreYgeld kann angespart werden um sich so später einen größeren Wunsch 

erfüllen zu können
 Bis zu 528 Euro steuerfreier Lohn mehr im Jahr

Vorteile für Region
 Wirtschaft in der Region und somit die Lebensqualität 

in Freyung wird gefördert

FreYgeld als Sachbezug – damit gewinnen 
Firmen, Mitarbeiter und die Region
FreYgeld als Sachbezug – damit gewinnen 
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Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

Tages-
fahrten:

16.11. München
„Bodyguard“

23.11. Wolfgangseer
Advent – vielfältig

23.11. Salzburg Outlet
Center und
Weihnachtsmarkt

28.12. München „Die
Schöne u. das Biest“

ab76,- €

33,- €

35,- €

ab74,- €
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Der Busbahnhof in der Bahnhofstraße ist
nicht nur ein gut geeigneter Ausgangs-
punkt für zahlreiche Einkaufsmöglich-
keiten im Stadtzentrum, er ist zugleich
ein wichtiger Knotenpunkt des überört-
lichen öffentlichen Personennahver-
kehrs.
Es fährt mehrfach täglich die Schnellbus-
Linie 100 nach Passau / Grafenau sowie
zahlreiche weitere Linien in die umlie-
genden Gemeinden. Die freYfahrt ist
hier der optimale Zubringer und bringt
Sie pünktlich zur Anschlussfahrt.

Die Fahrpläne mit allen Abfahrtszeiten
sind auf der Homepage des Landrats-
amts zu finden www.freyung-grafe-
nau.de/leben-und-wohnen/verkehr/
busfahrplaene/. Alternativ helfen die
Damen in der Mobilitätszentrale gerne

auch telefonisch weiter (àTel. 08551 / 57-
320). Für Fragen zur freYfahrt sind wir
unter 08551 / 588-131 für Sie da.

Die freYfahrt ist übrigens am 06. Okto-
ber beim SonnYtag / Fest der Regionen
mit einem Infostand vertreten. Wir sind
ab 12 Uhr im Foyer des Stadtplatzcen-
ters persönlich für Sie da und freuen uns
auf einen kurzen Plausch mit Ihnen. Mit
am Start sind die frisch überarbeiteten
Flyer und natürlich gibt es auch wieder
zahlreiche Gutscheine für eine preisre-
duzierte Aktionsfahrt abzustauben…
Wir freuen uns aufs Vorbeischauen!

Mit der freYfahrt zum Busbahnhof
Anbindung an den überörtlichen Nahverkehr

v.l.: Johannes Schmid (Personalratsvorsit-
zender), Carolina Fesl (stv. Geschäftslei-
tung), Cornelia Weber (Jubilarin), Dr.
Olaf Heinrich (1. Bgm. Stadt Freyung)

Frau Weber feierte am 01. September
2019 ihr 25-jähriges Dienstjubiläum. In
den vergangenen Jahren hatte die stets
freundliche und kompetente Kollegin
die unterschiedlichsten Stellen der Fi-
nanzverwaltung inne. Derzeit ist sie im
Steueramt eingesetzt und für die Be-
rechnung sowie Erstellung der Steuerbe-
scheide verantwortlich. 

Zum Dienstjubiläum dankte der 1. Bür-
germeister der Stadt Freyung, Hr. Dr. Olaf
Heinrich, für das dauerhaft vorbildliche
Engagement und die Treue zur Freyun-
ger Stadtverwaltung und überreichte als
Zeichen der Anerkennung eine Urkunde. 

Parkdeck 
Krankenhausstraße/
Bahnhofstraße

Seit 01.01.2019 wurde die Zahl der dau-
ervermieteten Stellplätze auf 33 redu-
ziert. Dadurch kann eine größere Anzahl
an Kurzzeitparkplätzen für den Besu-
cherverkehr zur Verfügung gestellt wer-
den. Für die Anmietung der Dauerstell-
plätze wird den Bewohnern, Mietern und
Nutzern der Schraml-Passage ein Vorrecht
eingeräumt. Sollte die sonstige Nachfra-
ge die Zahl der zur Verfügung stehenden
Dauerstellplätze übersteigen, werden
diese per Losverfahren vergeben.Wir wei-
sen darauf hin, dass sich alle Interessen-
ten bzw. Dauermieter bitte bis spätestens
15.11.2019 bei Frau Haselberger-Kast un-
ter Tel. 08551/588-138 melden. 

Die Verlosung wird am 29.11.2019 um
10.00 Uhr im Tagungsraum-Kurhaus
stattfinden. 

25-jähriges 
Dienstjubiläum von
Cornelia Weber

Wenn Sie an diesem Nachmittag ins
Schramlhaus kommen, geöffnet von 14
bis 16 Uhr, interessieren Sie sich für das
Thema Wallfahren und Pilgern. Viel-
leicht denken Sie gerade nach, selbst ein-
mal Pilgern auszuprobieren, vielleicht
aber sind Sie auch schon ein richtiger Pil-
ger-Profi. Ob für sich allein oder in Ge-
meinschaft, der Europäische Pilgerweg
VIA NOVA lädt zur Pilgerreise direkt vor
der eigenen Haustüre durch drei euro-
päische Länder – Deutschland, Tsche-
chien und Österreich – auf 1.200 Wegki-
lometern ein. Besucher finden dazu an
diesem Nachmittag Informationen in
der schönen Stube des Hauses. 

Ein Ziel des VIA NOVA-Pilgerweges ist
die Pribram-Wallfahrt zum Heiligen
Berg Svata Hora bei Prag. Die Sonder-
ausstellung mit dem Motto „Hinterglas-
bilder und Pribram-Madonnen auf baye-
risch-böhmischen Pilgerwegen“ lädt Sie
zusätzlich ein, einen Abstecher in die
Wallfahrer- und Pilgervergangenheit
unserer Region zu machen. Entdecken
Sie Schätze einer herausragenden
Sammlung von Pribram-Madonnen und
regionalen Hinterglasbildern. Diese
Ausstellung ist noch bis 29. Oktober zu
sehen und zu den Museumsöffnungs-
zeiten, jeweils Dienstag, Donnerstag
und Samstag von 13 bis 17 Uhr, zu be-
sichtigen. Der Eintritt ist frei. 

Informationsstand des Europäischen Pilgerweges
VIA NOVA und Sonderausstellung „Hinterglasbilder und
Pribram-Madonnen auf bayerisch-böhmischen Pilger-
wegen“ zum Sonnytag und Fest der Regionen am 
6. Oktober im Schramlhaus

Sonntag, 20.10.2019
Pfarrkirche Freyung
18.00 Uhr

ORCHESTERKONZERT
mit Hackbrett und Flöte

Solisten: 
Sophie Lorenz, Waldkirchen - Flöte
Kath. Böhm-Haider, Hackbrett





Amtliche Bekanntmachung
der Stadt Freyung

Genehmigung der 23. Änderung des 
Flächennutzungsplanes 
``SO Freizeit Geyersberg``

Mit Bescheid Nr. 40-610-FP-19-2019 vom 05.09.2019 hat das
Landratsamt Freyung-Grafenau die 23. Änderung des Flä-
chennutzungsplanes ``SO Freizeit Geyersberg`` genehmigt.
Der Geltungsbereich ist im nachfolgenden Lageplan darge-
stellt.

Die Erteilung der Genehmigung wird hiermit gemäß § 6 Abs.
5 BauGB ortsüblich bekannt gemacht. Mit dieser Bekannt-
machung wird die 23. Änderung des Flächennutzungspla-
nes ``SO Freizeit Geyersberg`` wirksam. Jedermann kann
den Flächennutzungsplan und die Begründung sowie die
zusammenfassende Erklärung über die Art und Weise, wie
die Umweltbelange und die Ergebnisse der Öffentlichkeits-
und Behördenbeteiligung in dem Flächennutzungsplan be-
rücksichtigt wurden, und aus welchen Gründen der Plan
nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kommen-
den anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wurde,
im Bauamt der Stadt Freyung, Rathausplatz 1, 94078 Frey-
ung, Zimmer 8.02, während der allgemeinen Dienststunden
einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen. 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von
Mängeln der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des § 215
Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 

Unbeachtlich werden demnach

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtli-
che Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung
des Flächennutzungsplanes schriftlich gegenüber der Ge-
meinde geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der
die Verletzung oder den Mangel begründen soll, ist darzu-
legen.

Freyung, 28.09.2019

Stadt Freyung
Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachung
der Stadt Freyung
Satzungsbeschluss 

Aufstellung Bebauungsplan ``SO Freizeit Geyersberg``

Der Stadtrat der Stadt Freyung hat mit Beschluss vom
22.07.2019 die Aufstellung des Bebauungsplanes ``SO Frei-
zeit Geyersberg`` als Satzung beschlossen. Der Geltungsbe-
reich ist nachfolgend dargestellt.

Dieser Beschluss wird hiermit gemäß § 10 Abs. 3 BauGB orts-
üblich bekannt gemacht. Mit dieser Bekanntmachung tritt die
Aufstellung des Bebauungsplanes ``SO Freizeit Geyersberg``
in Kraft. Jedermann kann den Bebauungsplan mit der Be-
gründung sowie die zusammenfassende Erklärung über die
Art und Weise, wie die Umweltbelange und die Ergebnisse der
Öffentlichkeits- und Behördenbeteiligung in dem Bebau-
ungsplan berücksichtigt wurden, und aus welchen Gründen
der Plan nach Abwägung mit den geprüften, in Betracht kom-
menden anderweitigen Planungsmöglichkeiten gewählt wur-
de, im Bauamt der Stadt Freyung, Rathausplatz 1, 94078 Frey-
ung, Zimmer 8.02, während der allgemeinen Dienststunden
einsehen und über deren Inhalt Auskunft verlangen. 

Auf die Voraussetzungen für die Geltendmachung der Ver-
letzung von Verfahrens- und Formvorschriften und von
Mängeln der Abwägung sowie der Rechtsfolgen des § 215
Abs. 1 BauGB wird hingewiesen. 

Unbeachtlich werden demnach

1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtli-
che Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und
Formvorschriften,

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis
des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans,

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des
Abwägungsvorgangs und

4. nach § 214 Abs. 2a im beschleunigten Verfahren beacht-
liche Fehler, 

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit Bekanntmachung
des Bebauungsplanes schriftlich gegenüber der Gemeinde
geltend gemacht worden sind; der Sachverhalt, der die Ver-
letzung oder den Mangel begründen soll, ist darzulegen.
Außerdem wird auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1
und 2 sowie Abs. 4 BauGB hingewiesen. Danach erlöschen
Entschädigungsansprüche für nach den §§ 39 bis 42 BauGB
eingetretene Vermögensnachteile, wenn nicht innerhalb
von drei Jahren nach Ablauf des Kalenderjahres, in dem die
Vermögensnachteile eingetreten sind, die Fälligkeit des An-
spruchs herbeigeführt wird.

Freyung, 28.09.2019

Stadt Freyung
Dr. Olaf Heinrich, 1. Bürgermeister



Der Stadtrat der Stadt Freyung erlässt auf Grund der §§ 14 und
16 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 03. November 2017 (Bundesgesetzblatt I S. 3634)
und des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern
(BayGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August
1998 (GVBI. S. 796, BayRS 2020-1-1-l), zuletzt geändert durch §
1 Abs. 38 der Verordnung vom 26. März 2019 (GVBl. S. 98) mit
Stadtratsbeschluss vom 16.09.2019 folgende

Satzung

über den Erlass einer Veränderungssperre im Geltungsbereich
des Bebauungsplanes ``Hammerberg-West``. Die Satzung be-
steht aus dem Satzungstext und dem Umgriff des Satzungsge-
bietes (Anlage 1).

§ 1
Zu sichernde Planung

Der Stadtrat der Stadt Freyung hat in seiner Sitzung am
16.09.2019 beschlossen, für das in § 2 bezeichnete Gebiet im
Stadtzentrum von Freyung, den bestehenden Bebauungsplan
``Hammerberg-West`` durch Deckblatt Nr. 4 zu ändern. Zur Si-
cherung zukünftiger Planungen wird für dieses Gebiet eine Ver-
änderungssperre erlassen. 

§ 2
Räumlicher Geltungsbereich

Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre ergibt
sich aus dem Lageplan, der als Anlage zur Veränderungssperre
Teil dieser Satzung ist (Anlage 1). Der räumliche Geltungsbe-
reich umfasst den in diesem Lageplan dargestellten gesamten
Geltungsbereich des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes
``Hammerberg-West``. 

§ 3
Rechtswirkung der Veränderungs-

sperre

(1) In dem räumlichen Geltungsbe-
reich der Veränderungssperre dür-
fen: 
1. Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB

nicht durchgeführt und bauliche
Anlagen nicht beseitigt werden;
Vorhaben im Sinne des § 29 BauGB
sind: 
a) Vorhaben, die die Errichtung,

Änderung oder Nutzungsände-
rung von baulichen Anlagen
zum Inhalt haben, und

b) Aufschüttungen und Abgra-
bungen größeren Umfangs so-
wie Ausschachtungen, Ablage-
rungen einschließlich Lagerstät-
ten; 

2. erhebliche und wesentlich wert-
steigernde Veränderungen von
Grundstücken und baulichen An-
lagen, deren Veränderungen nicht
genehmigungs-, zustimmungs-
oder anzeigepflichtig sind, nicht
vorgenommen werden. 

(2) Wenn überwiegende öffentliche
Belange nicht entgegenstehen,
kann von der Veränderungssper-
re eine Ausnahme zugelassen
werden. 

(3) Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungs-
sperre baurechtlich genehmigt worden sind, Vorhaben, von
denen die Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts
Kenntnis erlangt hat und mit deren Ausführung vor dem In-
krafttreten der Veränderungssperre hätte begonnen wer-
den dürfen, sowie Unterhaltungsarbeiten und die Fortfüh-
rung einer bisher ausgeübten Nutzung werden von der Ver-
änderungssperre nicht berührt. 

§ 4
Inkrafttreten und Außerkrafttreten der Veränderungssperre

Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Sie tritt außer Kraft, wenn und soweit die Änderung des Be-
bauungsplanes ``Hammerberg-West`` durch Deckblatt Nr. 4 für
das in § 2 genannte Gebiet rechtsverbindlich wird, spätestens
jedoch nach Ablauf von zwei Jahren (§ 17 Abs. 1 Satz 1 und 2
BauGB). Die Verlängerung ihrer Geltungsdauer nach § 17 Abs.
1 Satz 3 BauGB bleibt unberührt. Die Satzung wird hiermit öf-
fentlich bekannt gemacht.

Hinweise: 
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB über
die Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für
eingetretene Vermögensnachteile durch die Veränderungs-
sperre nach § 18 und § 18 Abs. 3 über das Erlöschen der Ent-
schädigungsansprüche bei nicht fristgemäßer Geltendmachung
wird hingewiesen.

Freyung, den 17.09.2019

Stadt Freyung

Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

Satzung der Stadt Freyung 
über die Veränderungssperre im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,,Hammerberg-West‘‘

vom 17.09.2019 

Stadtratsbeschluss: 16.09.2019

Bekanntmachung: 28.09.2019

Lageplan für die Satzung über die Veränderungssperre im Geltungsbereich des Bebauungs-
planes „Hammerberg-West“.



Der Stadtrat der Stadt Freyung erlässt auf Grund der §§ 14 und
16 des Baugesetzbuches (BauGB) in der Fassung der Bekannt-
machung vom 03. November 2017 (Bundesgesetzblatt I S. 3634)
und des Art. 23 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern
(BayGO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. August
1998 (GVBI. S. 796, BayRS 2020-1-1-l), zuletzt geändert durch §
1 Abs. 38 der Verordnung vom 26. März 2019 (GVBl. S. 98) mit
Stadtratsbeschluss vom 16.09.2019 folgende

Satzung

über den Erlass einer Veränderungssperre im Geltungsbereich des
Bebauungsplanes ``Stadt-Mitte``. Die Satzung besteht aus dem
Satzungstext und dem Umgriff des Satzungsgebietes (Anlage 1).

§ 1
Zu sichernde Planung

Der Stadtrat der Stadt Freyung hat in seiner Sitzung am
16.09.2019 beschlossen, für das in § 2 bezeichnete Gebiet im
Stadtzentrum von Freyung, den bestehenden Bebauungsplan
``Stadt-Mitte`` durch Deckblatt Nr. 2 zu ändern. Zur Sicherung
zukünftiger Planungen wird für dieses Gebiet eine Verände-
rungssperre erlassen. 

§ 2
Räumlicher Geltungsbereich

Der räumliche Geltungsbereich der Veränderungssperre ergibt
sich aus dem Lageplan, der als Anlage zur Veränderungssperre
Teil dieser Satzung ist (Anlage 1). Der räumliche Geltungsbe-
reich umfasst den in diesem Lageplan dargestellten gesamten
Geltungsbereich des rechtsverbindlichen Bebauungsplanes
``Stadt-Mitte``. 

§ 3
Rechtswirkung der Veränderungssperre

In dem räumlichen Gel-
tungsbereich der Verände-
rungssperre dürfen: 
Vorhaben im Sinne des § 29
BauGB nicht durchgeführt
und bauliche Anlagen nicht
beseitigt werden; Vorha-
ben im Sinne des § 29 BauGB
sind: 
Vorhaben, die die Errich-
tung, Änderung oder Nut-
zungsänderung von bauli-
chen Anlagen zum Inhalt
haben, und
Aufschüttungen und Ab-
grabungen größeren Um-
fangs sowie Ausschachtun-
gen, Ablagerungen ein-
schließlich Lagerstätten; 
erhebliche und wesentlich
wertsteigernde Verände-
rungen von Grundstücken
und baulichen Anlagen, de-
ren Veränderungen nicht
genehmigungs-, zustim-
mungs- oder anzeigepflich-
tig sind, nicht vorgenom-
men werden. 
Wenn überwiegende öf-
fentliche Belange nicht ent-

gegenstehen, kann von der Veränderungssperre eine Ausnah-
me zugelassen werden. 
Vorhaben, die vor dem Inkrafttreten der Veränderungssperre
baurechtlich genehmigt worden sind, Vorhaben, von denen die
Gemeinde nach Maßgabe des Bauordnungsrechts Kenntnis er-
langt hat und mit deren Ausführung vor dem Inkrafttreten der
Veränderungssperre hätte begonnen werden dürfen, sowie Un-
terhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher ausge-
übten Nutzung werden von der Veränderungssperre nicht be-
rührt. 

§ 4
Inkrafttreten und Außerkrafttreten der Veränderungssperre

Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft.
Sie tritt außer Kraft, wenn und soweit die Änderung des Be-
bauungsplanes ``Stadt-Mitte`` durch Deckblatt Nr. 2 für das in §
2 genannte Gebiet rechtsverbindlich wird, spätestens jedoch
nach Ablauf von zwei Jahren (§ 17 Abs. 1 Satz 1 und 2 BauGB).
Die Verlängerung ihrer Geltungsdauer nach § 17 Abs. 1 Satz 3
BauGB bleibt unberührt. Die Satzung wird hiermit öffentlich be-
kannt gemacht.

Hinweise: 
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 3 BauGB über
die Geltendmachung etwaiger Entschädigungsansprüche für
eingetretene Vermögensnachteile durch die Veränderungs-
sperre nach § 18 und des § 18 Abs. 3 über das Erlöschen der Ent-
schädigungsansprüche bei nicht fristgemäßer Geltendmachung
wird hingewiesen.

Freyung, den 17.09.2019

Stadt Freyung
Dr. Olaf Heinrich
1. Bürgermeister

Satzung der Stadt Freyung 
über die Veränderungssperre im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ,,Stadt-Mitte‘‘

vom 17.09.2019 

Stadtratsbeschluss: 16.09.2019

Bekanntmachung: 28.09.2019

Lageplan für die Satzung über die Veränderungssperre im Geltungsbereich des Bebauungsplanes
„Stadt-Mitte“
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Flurneuordnung Abteiland 
Gemeinde Haidmühle, Gemeinde Jandelsbrunn, Gemeinde Neu-
rei-chenau, Stadt Waldkirchen – Landkreis Freyung-Grafenau 
Gemeinde Breitenberg, Stadt Hauzenberg, Markt Obernzell, 
Gemeinde Sonnen, Gemeinde Thyrnau, Markt Untergriesbach, 
Markt Wegscheid – Landkreis Passau 

Wahl der ehrenamtlichen Vorstandsmitglieder und ihrer Stell-
vertreter (§ 21 Abs. 3 des Flurbereinigungsgesetzes - FlurbG,
Art. 4 Abs. 3 Satz 1 und 2 und Abs. 4 Satz 1 des Gesetzes zur
Ausführung des Flurbereinigungsgesetzes - AGFlurbG) 

Bekanntmachung und Ladung 

Die Eigentümer der zum Verfahrensgebiet Abteiland gehören-
den Grundstücke und die ihnen gleichstehenden Erbbauberech-
tigten werden hiermit zur Teilnehmerversammlung geladen. 

Diese findet unter der Leitung des Amtes für Ländliche Entwick-
lung Nie-derbayern statt am: 

Mittwoch, den 30.10.2019 um 19:00 Uhr, 

Ort: Gasthaus am Flugplatz in Oberneureuth 42 a, 
94164 Sonnen. 

Tagesordnung 

1. Erläuterung der Aufgaben des Vorstandes der Teilnehmerge-
meinschaft und des Wahlverfahrens 

2. Wahl ehrenamtlicher Vorstandsmitglieder und ihrer Stellver-
treter 

3. Allgemeine Aussprache 

Der Vorstand führt die Geschäfte der Teilnehmergemeinschaft. Er
soll das volle Vertrauen der Teilnehmer am Verfahren besitzen.
Wünschenswert ist deshalb, dass sich möglichst viele Teilnehmer
an der Wahl des Vorstandes beteiligen. 

Das Amt für Ländliche Entwicklung Niederbayern hat die Zahl der
zu wählenden Mitglieder des Vorstandes und deren Stellvertre-
ter auf je 13 festgesetzt. 

Jeder stimmberechtigte Teilnehmer oder Bevollmächtigte kann
somit als Mitglied und Stellvertreter insgesamt 26 Personen wäh-
len. Sie werden auf die Dauer von sechs Jahren gewählt; eine Wie-
derwahl ist zulässig.  

Um eine angemessene Vertretung der einzelnen Besitzstands-
gruppen sicherzustellen, wurde durch das Amt für Ländliche Ent-
wicklung Niederbayern für die gruppenmäßige Zusammenset-
zung des Vorstandes bestimmt, dass im Verfahren 

je 1 Vorstandsmitglied und Stellvertreter für die Besitzstands-
gruppe
Gemeinde Haidmühle (Kommunale Vertreter) 

je 1 Vorstandsmitglied und Stellvertreter für die Besitzstands-
gruppe
Gemeinde Jandelsbrunn (Kommunale Vertreter) 

je 1 Vorstandsmitglied und Stellvertreter für die Besitzstands-
gruppe
Gemeinde Neureichenau (Kommunale Vertreter) 

je 1 Vorstandsmitglied und Stellvertreter für die Besitzstands-
gruppe
Stadt Waldkirchen (Kommunale Vertreter) 

je 1 Vorstandsmitglied und Stellvertreter für die Besitzstands-
gruppe
Gemeinde Breitenberg (Kommunale Vertreter) 

je 1 Vorstandsmitglied und Stellvertreter für die Besitzstands-
gruppe
Stadt Hauzenberg (Kommunale Vertreter) 

je 1 Vorstandsmitglied und Stellvertreter für die Besitzstands-
gruppe
Markt Obernzell (Kommunale Vertreter) 

je 1 Vorstandsmitglied und Stellvertreter für die Besitzstands-
gruppe
Gemeinde Sonnen (Kommunale Vertreter) 

je 1 Vorstandsmitglied und Stellvertreter für die Besitzstands-
gruppe
Gemeinde Thyrnau (Kommunale Vertreter) 

je 1 Vorstandsmitglied und Stellvertreter für die Besitzstands-
gruppe
Markt Untergriesbach (Kommunale Vertreter) 

je 1 Vorstandsmitglied und Stellvertreter für die Besitzstands-
gruppe
Markt Wegscheid (Kommunale Vertreter) 

je 1 Vorstandsmitglied und Stellvertreter für die Besitzstands-
gruppe
Grundeigentümer Landkreis Freyung-Grafenau (weitere Vertre-
ter) 

je 1 Vorstandsmitglied und Stellvertreter für die Besitzstands-
gruppe
Grundeigentümer Landkreis Passau (weitere Vertreter) 

zu wählen sind. 

Wahlberechtigt sind nur Teilnehmer. Die Teilnehmer sind die Ei-
gentümer der zum Verfahrensgebiet gehörenden Grundstücke.
Erbbauberechtigte stehen den Eigentümern gleich (§ 10 Nr. 1
FlurbG). Jeder Teilnehmer hat eine Stimme. Gemeinschaftliche Ei-
gentümer gelten als ein Teilnehmer. Gemeinschaftliche Eigentü-
mer sind nur stimmberechtigt, wenn von allen abwesenden Mit-
eigentümern eine schriftliche Vollmacht vorliegt. Wenn Ehepart-
ner gemeinschaftliches Eigentum haben, brauchen diese ebenfalls
eine schriftliche Vollmacht des abwesenden Ehepartners. Einigen
sich gemeinschaftliche Eigentümer nicht über die Stimmabgabe,
so müssen sie von der Wahl ausgeschlossen werden. 

Die Vertretung durch Bevollmächtigte ist zulässig. Bevollmäch-
tigte haben in der Versammlung eine schriftliche Vollmacht vor-
zulegen. Zu beachten ist jedoch, dass nach § 21 Abs. 3 FlurbG im
Wahltermin jeder Teilnehmer oder Bevollmächtigte nur eine Stim-
me hat, auch wenn er mehrere Teilnehmer vertritt. Teilnehmer,
die nicht selbst in der Wahlversammlung anwesend sein können,
werden daher zweckmäßig eine Person bevollmäch-tigen, die
nicht selbst als Teilnehmer stimmberechtigt ist. 

Die zu wählenden Mitglieder des Vorstandes und ihre Stellvertre-
ter werden von den im Wahltermin anwesenden Teilnehmern oder
Bevollmächtigten gewählt. Gewählt sind diejenigen, die die mei-
sten Stimmen erhalten. 

Landau a.d.Isar, 24.09.2019 

Andreas Schmidt
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Eine Nacht, eine Stadt
– Zwei Museen öffnen

ihre Türen zur 
„Nacht der Freyunger

Museen“
Das Museum Jagd Land Fluss im Schloss
Wolfstein und das Wolfsteiner Heimat-
museum im Schramlhaus laden ein zur
„Nacht der Museen“ am Freitag, 11. Okto-
ber.

„Es war einmal…“ heißt es im Museum
Schloss Wolfstein – und um 19:00 Uhr star-
tet für Kinder ab 6 Jahren eine Reise durch
das magisch erleuchtete Schloss ins Land
der Märchen und Geschichten, in denen
die Jagd eine besondere Rolle spielt.
Währenddessen sind die Erwachsenen ein-
geladen, im Filmraum die „Geierwally“ an-
zuschauen, eine Neuverfilmung mit Chri-
stine Neubauer aus dem Jahr 2005.
Das Museum, die Galerie Wolfstein sowie
die Nationalpark-Infostelle sind von 19 bis
22 Uhr geöffnet und laden zu einem nächt-
lichen Rundgang ein. Der Eintritt ist frei!
Anmeldung erbeten unter Museum Jagd
Land Fluss Tel. 08551 57-109, Di-So von 10
bis 16 Uhr, museum@landkreis-frg.de

Jagd und Wilderei im Wolfsteiner Heimat-
museum im Schramlhaus 

In dem beeindruckenden und authenti-
schen Ambiente des Freyunger
Schramlhauses werden die Besucher um
20.00 Uhr zurückversetzt in die alten Zei-
ten von Jagd und Wilderei. Die Geschichte
des Wildschützen Georg Jennerwein, der
in den Schlierseer Bergen erschossen wur-
de, kennt wohl jeder. Aber nicht nur im
bayerischen Oberland wurde gewildert,
sondern auch im Bayerischen Wald.
Kreisheimatpfleger Gerhard Ruhland wird
aufzeigen, dass das Wildern im Grenzge-
biet zu Böhmen im 20. Jahrhundert noch
gang und gäbe war. In den dunklen Grenz-
wäldern, speziell in der Gegend um Fin-
sterau und an den Lusenhängen, trieben

in den 1930er Jahren und auch noch später berüchtigte Wildererpersönlich-
keiten, ja sogar gut organisierte und gefürchtete Wildererbanden ihr Unwe-
sen. Blutige Auseinandersetzungen zwischen den Wilderern und den Forstbe-
amten blieben nicht aus. Doch ist das Wildern im Bayerischen Wald tatsächlich
Vergangenheit? Oder wird auch heute noch gewildert, wenngleich auf ande-
re Art und Weise? Gerhard Ruhland liefert Antworten auf diese Fragen.
Musikalisch perfekt begleitet wird der Abend mit altem Liedgut und den schön-
sten Jäger- und Wildererliedern von der „Jagamusi“. Alle sieben Musikanten
sind tatsächlich selbst Jäger und vielleicht erfährt man zu später Stunde noch
die ein oder andere Geschichte, mit und ohne Jägerlatein. 
Der Eintritt beträgt 5 Euro. Aufgrund des begrenzten Platzangebotes emp-
fiehlt sich eine Voranmeldung bei der Touristinformation/Kurverwaltung Frey-
ung, Telefon 08551/588150. Weitere Informationen: www.freyung.de (Rubrik:
Kultur & Kulinarik/Sehenswertes).

Anzeigenbuchung:
Tel. 08551/96290, Druckerei Fuchs,
Freyung

Foto: Fotocollage Touristinfo Freyung/LRA Freyung
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Ist Ihre Heizung fit für
den Winter?
Teil 2 einer Webinar-Serie des
VerbraucherService Bayern

Einladung zum kostenfreien Webinar rund
um das Thema „Heizung“.
Der Referent Martin Brandis erklärt alles
Wissenswerte zum Thema und steht für
konkrete Fragen zur Verfügung. Interes-
sierte können sich unter https://www.
verbraucherzentrale-energieberatung.
de/webinare/ anmelden und dann am
07.10.2019 von 18.00 bis 18.45 Uhr dabei
sein.

Voraussetzung ist lediglich ein PC/Laptop
mit Internetverbindung und aktuellem Fi-
refox- oder Chrome-Browser.

Rückfragen zum Thema oder zum Webinar
gerne auch unter 08551/588-131 oder
unter linkenheil@freyung.de

Nächste STADTRATSSITZUNG
Die nächste Stadtratssitzung findet (vorbehaltlich

kurzfristiger Änderungen, die ggf. in der Tagespresse
bekanntgegeben werden) statt am: 
Montag, 16. Oktober, um 18.30 Uhr, 
Ort: Sitzungssaal des Kurhauses

Impressum: 
Verantwortlich für den Inhalt: Stadt Freyung
Satz: Druckerei Fuchs, Freyung, Druck: Druckerei Fuchs, Freyung

Der Waldkindergarten Freyung und die Stadtju-
gendpflege Freyung sind anerkannte Einsatzstel-
len im Bundesfreiwilligendienst 
Sie haben Freude am Umgang mit Kindern und sind gern draußen? Sie sind kreativ, naturverbunden und
wollen sich sozial engagieren? 
Dann können Sie sich ab sofort bei der Stadtjugendpflege und auch beim Waldkindergarten in Freyung für
den Bundesfreiwilligendienst bewerben. 
Der Bundesfreiwilligendienst ist für alle Bürger/innen eine Möglichkeit, sich außerhalb von Beruf und Schu-
le für einen Zeitraum zwischen sechs und 24 Monaten in gemeinwohlorientierten Tätigkeitsfeldern zu en-
gagieren – sozialversichert und professionell begleitet. Alter, Geschlecht, Nationalität oder die Art des Schul-
abschlusses spielen dabei keine Rolle. 

Der Bundesfreiwilligendienst ist vor allem geeignet für Menschen, die 
• nach Schule oder Studium praktisch tätig sein wollen, 
• die Zeit bis zum Studien- oder Ausbildungsbeginn sinnvoll überbrücken möchten, 
• neue Arbeitsgebiete kennen lernen möchten, 
• im Rahmen einer Auszeit etwas für andere Menschen tun möchten oder 
• sich nach dem Berufsleben für das Gemeinwohl engagieren wollen. 
Die Rahmenbedingungen sind unkompliziert. Freiwillige erhalten 
• Anleitung und pädagogische Betreuung 
• ein mit der Einsatzstelle zu vereinbarendes Taschengeld 
• ozialversicherungsrechtlich einen Status ähnlich wie Auszubildende (Die Beiträge für Renten-, Unfall-,
Kranken-, Pflege- und Arbeitslosenversicherung zahlt die Einsatzstelle) 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Kurzbewerbung mit Lebenslauf (per Post
oder Mail) an: 
Stadt Freyung 
Waldkindergarten „Wolfsteiner Woidschratzl“ 
Rathausplatz 1 
94078 Freyung 
E-Mail: info@waldkindergarten-freyung.de 

Nähere Auskünfte zum Aufgabengebiet erhalten Sie bei der Kindergartenleitung des Waldkindergartens,
Pia Meier (Telefon: 0152/34295091) oder der Stadtjugendpflegerin, Frau Melanie Haselberger (Telefon:
08551/9139816, 0170/7951605) 

Weitere Informationen im Internet unter: www.bundesfreiwilligendienst.de

Stadtjugendpflege Freyung 
Böhmerwaldstr. 1 - Mehrgenerationenhaus 
94078 Freyung 
E-Mail: stadtjugendpflege-freyung@web.de 



Brennholz - Holzbriketts - Holzpellets
Längen: 25 cm, 33,50 cm; 1 m

Stammholz (Brenn- oder Nutzholz)
Hackschnitzel

Tel. 0160/99001554

Stempel 
FUCHS
Druckerei & SchreibwarenBahnhofstr. 6  |  94078 Freyung  | Tel. 08551/96290 | www.druckerei-schreibwaren.de

Holzstempel, Selbstfärber,  
Stempelkissen...

Wild aus 
heimischen 
Wäldern
Wildspecials und „passende 
Viertel“

Traditionelles 
Jahresessen 
vom 12. – 13.10.19

Wir reservieren Ihnen gerne 
einen schönen Tisch!

94158 Mitterfi rmiansreut · Bischof-Firmian-Straße 21 
Tel. 08557/200 · info@hotel-sportalm.de · www.hotel-sportalm.de

Jeden Mittwoch ab 18.00 Uhr

„FREUNDINNENTAG“
Wir verwöhnen Sie und Ihre Freundin 
(oder Freundinnen) mit leichter 
Kulinarik – und wenn Sie reservieren, 
gibts gratis einen Cocktail…

wöchentl. wechselndes Freundinnen-
Menü € 16,- pro Person

IM OKTOBER

FUCHS
Druckerei & Schreibwaren

Bahnhofstraße 6  |  94078 Freyung  
Tel. 08551/96290 |  Fax 962910
www.druckerei-schreibwaren.de

Terminkalender
Abreißkalender

Taschenkalender...

Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

21.12.–22.12.2019

DRESDEN
Striezelmarkt

159,- €

Stefan Prager e.K. · 94078 Freyung · Steinäcker 6
Tel. 08551/9163030 · www.prager-reisen.de

14.12.–15.12.2019

Weihnachts-
stimmung im

Salzburger Land

149,- €



Inh. Andrea Koller-Breit · Perlesreuter Str. 5 · 94160 Ringelai · Tel. 08555/97000 · Fax 8242 · www.landhotel-koller.de · info@landhotel-koller.de

Neu!
Frühstücksbuffet und 1 Glas Prosecco – täglich bis 11.00 Uhr – 
bei schönem Wetter in unserem Biergarten (bitte reservieren) 

Neu!
Mit Freunden oder zum Geburtstag

„Geh ma Frühstücken“ 

Genießen Sie die letzten Sonnenstrahlen in unserem Biergarten 
Wandern in der Buchberger Leite mit anschließender Einkehr!

jeden Donnerstag unser beliebtes 

Italienisches Buffet mit Schokobrunnen 
von 18.00 bis 21.00 Uhr (bitte reservieren)

KollerKoller

Fa
milien-Landhotel · Restaurant

Gutscheine

Gerne auch online!

„Wild auf Wild“  

Wildtage vom 06.10.–13.10.19
Feines vom Reh, Hirsch, Wildschwein, Gans und bayerische Schmankerl

Kirchweih  vom 20.10.–21.10.19
„Ente und Gans gut“

Ihr Vorwerk Kundenberater vor Ort

Johann Fesl
Mobil: 0173-2603751
Tel.: 08585-733

Ich bin am SONNYTAG (06.10.2019) in Freyung wieder für Sie da!

tolle
Angebote

Generalagentur 
Manfred Zieringer
Telefon 08551 9156325
www.nuernberger.de/zieringer


